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Kontrollausschuss gemäß § 5 EU-QuaDG

[bookmark: _GoBack]VERFAHRENSANWEISUNG
	INFORMATIONSAUSTAUSCH

	Zweck
	Beschreibung der Verfahren für den Informationsaustausch zwischen Kontrollstellen und den zuständigen Behörden und der entsprechenden Maßnahmensetzung gemäß folgender gesetzlicher Regelungen:
· Verordnung (EG) Nr. 834/2008 
· Verordnung (EG) Nr. 889/2008
· Verordnung (EG) Nr. 1235/2008
· EU-Qualitätsregelungen-Durchführungsgesetz (EU-QuaDG)
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	Gültig ab
	01.01.2017


SCHNITTSTELLEN
Geschäftsstelle, AGES (OFIS), Akkreditierungsstelle, AMA, BMGF, Kontrollstelle, Landeshauptmann, Unternehmer, Europ. Kommission, Mitgliedstaaten
ABKÜRZUNGEN UND BEGRIFFE

	Abkürzungen
	

	AGES (OFIS)
	MitarbeiterInnen der AGES, die für OFIS-Meldungen zuständig sind

	AMA
	Agrarmarkt Austria gemäß AMA-Gesetz 1992, BGBl. Nr. 376/1992, zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 46/2014

	BGBl.
	Bundesgesetzblatt

	BMGF
	Bundesministerium für Gesundheit und Frauen

	EK
	Europäische Kommission

	EU-QuaDG
	EU-Qualitätsregelungen-Durchführungsgesetz, BGBl. I Nr. 130/2015

	GSt.
	Geschäftsstelle gemäß § 5 Abs. 10 EU-QuaDG

	KSt.
	Kontrollstelle gemäß Artikel 2 lit. p) der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 i. V. m. § 3 Abs. 2 Z 3 EU-QuaDG

	LH
	Landeshauptmann gemäß § 3 Abs. 1 EU-QuaDG

	LL
	Vom BMGF herausgegebene kommentierte Fassung der zugrunde liegenden VO 

	MS
	Mitgliedstaat

	OFIS
	Organic Farming Information System: IT-Programm für elektronische Übermittlung an die EK

	VO
	Verordnung



	Begriffe
	

	Verdacht
	Vermutung, dass ein produziertes, aufbereitetes, eingeführtes oder von einem anderen Unternehmer bezogenes Erzeugnis den Vorschriften der VO (EG) Nr. 834/2007 samt Durchführungsverordnungen nicht entspricht und Zweifel am Biostatus bestehen, sodass der Schutz des Verbrauchers vor Täuschung nicht gewährleistet ist 

	Kontrolle
	Maßnahmen zur Klärung eines bestehenden Sachverhaltes (z. B. Vorortkontrolle, Probennahme, Bewertung von Dokumentationen bzw. Designprüfungen – Etikettierung, Recherchen etc.)

	Unverzüglich
	Ohne Zeitverlust; Richtwert max. 15 Tage betreffend Informationsaustausch zwischen Österreich, der EK und anderen MS ab dem Zeitpunkt der Wahrnehmung eines Verdachts bzw. der Feststellung der Unregelmäßigkeit / des Verstoßes, wovon in begründeten Fällen abgewichen werden kann


DURCHFÜHRUNG DES VERFAHRENS
[bookmark: _Toc263185103][bookmark: _Toc263185164][bookmark: _Toc263185379][bookmark: _Toc263185986]

	Nr.
	Tätigkeit
	verantwortlich


[bookmark: _Toc465845321]Allgemeiner Informationsaustausch
	Start
	Informationen über Ergebnisse von Kontrollen austauschen
	

	
	Zur Erfüllung ihrer Kontrollaufgaben, insbesondere zur Gewährleistung der Rückverfolgbarkeit, sind andere KSt. sowie der LH über die Ergebnisse der Kontrollen – von sich aus oder auf Verlangen – zu informieren. 
· Beginn und Ende des Kontrollverhältnisses und Stammdatenänderungen sind dem LH monatlich, jedoch bis spätestens am 15. des Folgemonats zu melden. 
· Werden der Unternehmer und/oder seine Subunternehmer von verschiedenen KSt. kontrolliert, so tauschen die KSt. die relevanten Informationen über die von ihnen kontrollierten Arbeitsgänge aus.
· Bei Kontrollstellenwechsel sind der neuen KSt. auf deren Anfrage die relevanten Bestandteile des Kontrollakts der letzten drei Jahre zu übermitteln
	KSt.

	
	Zur Erfüllung ihrer Kontrollaufgaben, insbesondere zur Gewährleistung der Rückverfolgbarkeit, sind betroffene KSt. sowie betroffene LH über die Ergebnisse von Kontrollen (biorelevante amtliche Probennahmeergebnisse, Revisionsergebnisse durch Lebensmittelaufsicht) zu informieren. 
Zuständige KSt. sind über den Ausgang von Verfahren (Verwaltungsstrafverfahren, Maßnahmenbescheide etc.) zu informieren.
GSt. ist über den Ausgang von Verfahren (Verwaltungsstrafverfahren, Maßnahmenbescheide etc.) zu informieren.
	LH

	
	Akkreditierungsstelle ist über den Entzug oder über die Einschränkung der Zulassung gemäß § 4 EU-QuaDG oder die Unbefangenheit beeinträchtigende Umstände oder über die Änderung der Besitzverhältnisse in der KSt. zu informieren.
	KSt.

	
	Akkreditierungsstelle ist über im Zuge der Überwachungstätigkeit gemäß Art. 92c bis 92e der VO 889/2008 festgestellte Umstände zu informieren, welche die Akkreditierung der KSt. beeinflussen könnten.
	LH


[bookmark: _Toc261287616][bookmark: _Toc261350198][bookmark: _Toc260498557][bookmark: _Toc260498651][bookmark: _Toc260499177][bookmark: _Toc260501447][bookmark: _Toc260527704][bookmark: _Toc260527780][bookmark: _Toc260748816][bookmark: _Toc260751525][bookmark: _Toc260835761][bookmark: _Toc260993195][bookmark: _Toc261201065][bookmark: _Toc261207485][bookmark: _Toc261211073][bookmark: _Toc261215992][bookmark: _Toc261348969][bookmark: _Ref263081780][bookmark: _Ref263081843][bookmark: _Ref263082439][bookmark: _Toc263082466][bookmark: _Toc263153267]
	Start
	Informationen in Bezug auf die Zulassung
	

	
	LH über jede wesentliche Änderung der für die Zulassung maßgeblichen Umstände informieren.
	KSt.



[bookmark: _Toc265850907][bookmark: _Toc265851012][bookmark: _Toc265851286][bookmark: _Toc265851322][bookmark: _Toc265851325][bookmark: _Toc265851328][bookmark: _Toc265851331][bookmark: _Toc265851350][bookmark: _Toc265851381][bookmark: _Toc265851414][bookmark: _Toc265851754][bookmark: _Toc459900080][bookmark: _Toc465845322]KSt. hat Verdacht bzw. stellt einen Verstoß fest.
	Start
	Es liegt ein Verdacht betreffend ein als bio zu vermarktendes Erzeugnis vor bzw. es wurde eine Unregelmäßigkeit/Verstoß festgestellt.
	

	
	Verdacht auf Unregelmäßigkeit/Verstoß liegt vor
Kontrolle zur Aufklärung einleiten
Unternehmer zwecks Aufklärung zur Stellungnahme auffordern 
Vorläufigen Beschluss über Nichtvermarktung als Bioprodukt für festzusetzenden Zeitraum fassen
LH unverzüglich informieren gemäß „Liste der zu meldenden Informationen bei Verstößen/Unregelmäßigkeiten“
Ggf. betroffene KSt. informieren
	KSt.

	
	KSt. bei der Aufklärung unterstützen (Auskunftspflicht) 
Angeordnete Maßnahmen der KSt. durchführen
Betroffene Ware vorläufig und nachweislich aussondern und/oder Biobezug entfernen
Ggf. betroffene Unternehmer informieren
	Unternehmer

	
	wenn sich der Verdacht nicht bestätigt:
Vorläufige Vermarktungssperre widerrufen und Unternehmer informieren
Ggf. betroffene KSt. informieren
LH unverzüglich informieren
	KSt.

	
	Betroffene Ware kann mit Biobezug in den Verkehr gebracht werden
Ggf. betroffene Unternehmer informieren
	Unternehmer

	
	wenn sich der Verdacht bestätigt:
Vorläufigen Beschluss über Nichtvermarktung gegenüber Unternehmer bestätigen
LH unverzüglich informieren gemäß „Liste der zu meldenden Informationen bei Verstößen/Unregelmäßigkeiten“
Unternehmer auffordern, Abnehmer (nicht Endverbraucher) der betroffenen Ware nachweislich zu informieren (Biobezug entfernen)
Ggf. betroffene KSt. informieren
	KSt.

	
	Abnehmer (nicht Endverbraucher) über Verstoß/Unregelmäßigkeit informieren (-> Start für informierten Unternehmer mit Pkt. 3.1)
Biobezug von betroffener Ware nachweislich entfernen 
	Unternehmer

	
	Folgende Behörden verständigen:
· Ggf. LH andere(s) Bundesland/-länder 
· Ggf. sonstige Behörde(n) (BAES, BKI, § 47 Abs. 3 LMSVG, Akkreditierungsstelle etc.)
· GSt.
· BMGF (wenn Unternehmer Sitz im Ausland)
· AMA (bei bestimmten Verstößen/Unregelmäßigkeiten)
· Ggf. AGES (OFIS)
	LH

	
	wenn der Verdacht nicht vollständig ausgeräumt werden kann
Sachverhalt prüfen und mit LH und/oder ggf. mit BMGF/GSt. Rücksprache halten
	KSt.

	
	Sachverhalt prüfen und mit KSt. und/oder ggf. unter Einbeziehung BMGF/GSt., Sachverständigen oder anderen betroffenen Behörden Rücksprache halten 
	LH

	
	(-> wenn sich der Verdacht nicht bestätigt, weiter mit Pkt. 2.3, 
-> wenn sich der Verdacht bestätigt, weiter mit Pkt. 2.5)
	KSt.



[bookmark: _Toc459900081][bookmark: _Toc465845323]

Unternehmer hat Verdacht bzw. stellt einen Verstoß fest
	Start
	Es liegt ein Verdacht betreffend ein als bio zu vermarktendes Erzeugnis vor bzw. es wurde eine Unregelmäßigkeit/ein Verstoß festgestellt
	

	
	wenn ein Verdacht besteht: 
Betroffene Ware vorläufig und nachweislich aussondern und/oder Biobezug entfernen
KSt. informieren
KSt. bei der Aufklärung unterstützen (Auskunftspflicht) 
Angeordnete Maßnahmen der KSt. durchführen
wenn die Unregelmäßigkeit/ein Verstoß festgestellt wurde: 
Betroffene Ware nachweislich aussondern und/oder Biobezug entfernen
KSt. informieren
KSt. bei der Aufklärung unterstützen (Auskunftspflicht) 
Angeordnete Maßnahmen der KSt. durchführen
Abnehmer (nicht Endverbraucher) über Verstoß/Unregelmäßigkeit informieren (-> Start für informierten Unternehmer mit Pkt. 3.1)
	Unternehmer

	
	Kontrolle aufgrund der Unternehmerinformation durchführen 
Beurteilung vornehmen 
wenn der Verdacht unbegründet ist:
Unternehmer nachweislich informieren 
wenn der Verdacht begründet ist (-> bei Verdacht weiter mit Pkt. 2.1 bzw. wenn sich der Verdacht bestätigt, weiter mit Pkt. 2.5)
	KSt.



[bookmark: _Toc459900082][bookmark: _Toc465845324]LH hat Verdacht bzw. stellt einen Verstoß fest
	Start
	Es liegt ein Verdacht betreffend ein als bio zu vermarktendes Erzeugnis vor bzw. es wurde eine Unregelmäßigkeit/Verstoß festgestellt
	

	4.1
	wenn der Verdacht auf Unregelmäßigkeit/Verstoß vorliegt oder eine Unregelmäßigkeit/Verstoß festgestellt wird aufgrund von 
· Kontrollen
· Meldung eines anderen LH
· Gutachten der AGES
· Gutachten einer Lebensmitteluntersuchungsanstalt der Länder oder 
· Parteienbeschwerde
Ggf. zuständige KSt. informieren (Unternehmer mit Sitz im Bundesland) 
(-> bei Verdacht weiter mit Pkt. 2.1, bzw. wenn sich der Verdacht bestätigt, weiter mit Pkt. 2.5) oder 
Ggf. sonstige Behörde(n) gemäß § 5 Abs. 4 oder 10 Abs. 1 EU-QuaDG 
(BAES, BKI, § 47 Abs. 3 LMSVG, Akkreditierungsstelle etc.) informieren
	LH



[bookmark: _Toc459900083][bookmark: _Toc465845325]Informationsaustausch zwischen Österreich, den anderen Mitgliedstaaten
und der EK
	Start
	Es wurde eine Unregelmäßigkeit/Verstoß betreffend ein als bio vermarktetes Erzeugnis aus einem anderen MS festgestellt bzw. liegt ein Verdacht vor
	

	
	wenn die Feststellung bzw. der Verdacht von der KSt. kommt
Unverzüglich den LH mittels „Formular_OFIS_Standardmitteilung“ gemäß Verordnung (EG) Nr. 834/2007 und 889/2008“ einschließlich aller relevanten zusätzlichen Dokumente (z. B. Analysenberichte, Lieferpapiere, …) informieren
	KSt.

	
	Information der KSt. auf Richtigkeit, Vollständigkeit etc. überprüfen
“Formular_OFIS_Standardmitteilung“ an AGES (OFIS) einschließlich aller relevanten zusätzlichen Dokumente (z. B. Analysenberichte, Lieferpapiere, …) per E-Mail an: ofis@ages.at (CC: bio@bmgf.gv.at, eu-qua@ages.at) übermitteln
	LH

	
	wenn die Feststellung bzw. der Verdacht von einem anderen LH oder der AGES oder einer Lebensmitteluntersuchungsanstalt der Länder kommt
Zuständige KSt. informieren
wenn sich der Verdacht bestätigt, weiter mit Pkt. 2.7
	LH

	
	Meldung in OFIS-Datenbank erfassen inkl. alle relevanten zusätzlichen Dokumente in der Datenbank hochladen, bestätigen und weitergeleiten an:
· EK
· andere MS
	AGES (OFIS)

	
	INFORMATIONSPUNKT:
Ursache der Unregelmäßigkeit/des Verstoßes ermitteln
unverzüglich geeignete Maßnahmen treffen
innerhalb von 30 Kalendertagen ab dem Datum der OFIS-Meldung über das Ergebnis der Ermittlung und die getroffenen Maßnahmen via OFIS informieren
· AGES (OFIS)
· EK
· andere MS
	Herkunfts-MS

	
	Antwort des Herkunfts-MS an LH weiterleiten
	AGES (OFIS)

	
	wenn die Feststellung bzw. der Verdacht von der KSt. kommt (Pkt. 2.1), dann Antwort des Herkunfts-MS an die KSt. weiterleiten
wenn Antwort zufriedenstellend, dann AGES (OFIS) informieren
wenn die Antwort nicht zufriedenstellend ist, dann zusätzliche Unterlagen vom Herkunfts-MS über AGES (OFIS) anfordern
	LH

	
	wenn Antwort zufriedenstellend, in OFIS akzeptieren und als MS abschließen
wenn die Antwort nicht zufriedenstellend ist, zusätzliche Unterlagen vom Herkunfts-MS über OFIS anfordern (-> weiter ab Informationspunkt, nach Pkt. 5.4)
Nach Abschluss des Falles LH informieren
	AGES (OFIS)

	
	KSt. über den Abschluss informieren
	LH



	Start
	Es wurde eine Unregelmäßigkeit/ein Verstoß durch einen anderen MS betreffend ein als bio vermarktetes Erzeugnis aus Österreich festgestellt bzw. liegt ein Verdacht vor
	

	
	INFORMATIONSPUNKT
Unregelmäßigkeit/Verstoß in OFIS-Datenbank melden, wodurch automatisch informiert werden:
· EK
· andere MS
· AGES (OFIS)
	einmeldender MS

	
	Meldung inklusive verfügbarer Anhänge und Antwortformular an zuständigen LH übermitteln
	AGES (OFIS)

	
	Meldung, Antwortformular und verfügbare Anhänge per E-Mail an betreffende KSt. zwecks Kontrolle (CC: ofis@ages.at, bio@bmgf.gv.at, eu-qua@ages.at) übermitteln
	LH

	
	-> Bei Verdacht weiter mit Pkt. 2.1, bzw. wenn sich der Verdacht bestätigt, weiter mit Pkt. 2.5) 
Innerhalb von 20 Kalendertagen ab dem Datum der OFIS-Einmeldung über das Ergebnis der Ermittlung bzw. den Verfahrensstand und die getroffenen Maßnahmen mittels ausgesendetem Antwortformular an den LH zur Prüfung melden
	KSt.

	
	Innerhalb von 28 Kalendertagen ab dem Datum der OFIS-Meldung über das Ergebnis der Ermittlung bzw. den Verfahrensstand und die getroffenen Maßnahmen mittels ausgesendetem Antwortformular an AGES (OFIS) melden
	LH

	
	Die Antwort innerhalb von 30 Kalendertagen ab dem Datum der OFIS-Meldung via OFIS übermitteln an:
· EK
· andere MS
	AGES (OFIS)

	
	INFORMATIONSPUNKT
wenn Antwort zufriedenstellend, dann in OFIS diese Informationen vermerken und abschließen
wenn die Antwort nicht zufriedenstellend ist, dann zusätzliche Unterlagen von Österreich über OFIS anfordern
	einmeldender MS

	
	wenn die Antwort nicht zufriedenstellend ist, abgelehnte Antwort zur weiteren Bearbeitung und Durchführung weiterführender Nachforschungen an LH übermitteln, (-> weiter ab Informationspunkt nach Pkt. 5.9)
Nach Abschluss des Falles LH informieren
	AGES (OFIS)

	
	KSt. über Abschluss informieren
	LH



[bookmark: _Toc459900084][bookmark: _Toc465845326]Informationsaustausch zwischen Österreich, KSt. oder Kontrollbehörden des Herkunftsdrittstaates oder eines anerkannten Drittstaates und den anderen MS und der EK
	Start
	Es wurde eine Unregelmäßigkeit/ein Verstoß betreffend ein als bio zu vermarktendes Erzeugnis aus einem Drittstaat festgestellt bzw. liegt ein Verdacht vor
	

	
	wenn die Feststellung bzw. der Verdacht von der KSt. oder vom Unternehmer/Einführer kommt
Unverzüglich den LH mittels “Formular_OFIS_Drittstaaten-Notifikation gemäß Verordnung (EG) Nr. 834/2007 und 889/2008“ informieren
	KSt.

	
	Information der KSt. auf Richtigkeit, Vollständigkeit etc. überprüfen
“Formular_OFIS_Drittstaaten-Notifikation“ einschließlich aller relevanten zusätzlichen Dokumente (z. B. Analysenberichte, Lieferpapiere, …) an AGES (OFIS) per E-Mail (CC: bio@bmgf.gv.at, eu-qua@ages.at) übermitteln
	LH

	
	wenn die Feststellung bzw. der Verdacht von AGES oder einer Lebensmitteluntersuchungsanstalt der Länder kommt 
Unverzüglich das “Formular_OFIS_Drittstaaten-Notifikation“ ausfüllen
“Formular_OFIS_Drittstaaten-Notifikation“ einschließlich aller relevanten zusätzlichen Dokumente (z. B. Analysenberichte, Lieferpapiere, …) an AGES (OFIS) per E-Mail (CC: bio@bmgf.gv.at, eu-qua@ages.at) übermitteln
	LH

	
	“Formular_OFIS_Drittstaaten-Notifikation“ in OFIS-Datenbank eintragen, die relevanten zusätzlichen Dokumente in Datenbank hochladen, bestätigen und weiterleiten:
· EK
· andere MS
· zuständige Stelle im Drittstaat
	AGES (OFIS)

	
	INFORMATIONSPUNKT
Ursache der Unregelmäßigkeit/des Verstoßes ermitteln
unverzüglich geeignete Maßnahmen treffen
innerhalb von 30 Kalendertagen ab dem Datum der OFIS-Meldung über das Ergebnis der Ermittlung und die getroffenen Maßnahmen wieder via OFIS informieren
· EK
· AGES (OFIS)
	anerkannter Drittstaat oder anerkannte KSt./Kontrollbehörde im Drittstaat 

	
	Antwort des anerkannten Drittstaates oder der anerkannten KSt./Kontrollbehörde an LH weiterleiten
	AGES (OFIS)

	
	wenn die Feststellung bzw. der Verdacht von der KSt. kommt (Pkt. 6.1), dann Antwort des anerkannten Drittstaates oder der anerkannten KSt./Kontrollbehörde an KSt. weiterleiten
wenn Antwort zufriedenstellend, dann AGES (OFIS) informieren
wenn die Antwort nicht zufriedenstellend ist, dann zusätzliche Unterlagen vom anerkannten Drittstaat oder der anerkannten KSt./Kontrollbehörde über AGES (OFIS) anfordern
	LH

	
	wenn Antwort zufriedenstellend, dann in OFIS die Meldung akzeptieren und abschließen
wenn die Antwort nicht zufriedenstellend ist, dann zusätzliche Unterlagen vom anerkannten Drittstaat oder der anerkannten KSt./Kontrollbehörde über Antwort in OFIS-Datenbank anfordern (weiter ab Pkt. 6.5)
	AGES (OFIS)



[bookmark: _Toc459900085][bookmark: _Toc465845327]Informationsaustausch bei sonstigen gesetzlichen Verstößen
	Start
	Verdacht einer groben oder offensichtlichen Übertretung von lebensmittel-, tierschutz-, futtermittel-, wein-, pflanzenschutzmittel-, düngemittel- oder saatgutrechtlichen Vorschriften liegt vor
	

	
	Bei Verdacht ist der LH unverzüglich zu informieren
	KSt.

	
	Unverzüglich die für die Einhaltung der betroffenen gesetzlichen Anforderungen zuständige Behörde informieren
Unverzüglich die GSt. informieren 
	LH



[bookmark: _Toc459900086][bookmark: _Toc465845328]Informationsaustausch bei bestimmten Verstößen mit der AMA
	Start
	Rechtskräftige Maßnahmebescheide, Anzeigen sowie bestimmte Verstöße
	

	
	Den LH über bestimmte Verstöße informieren
	KSt.

	
	Die AMA zu den festgelegten Terminen über rechtskräftige Maßnahmebescheide, Anzeigen und von den KSt. gemeldete bestimmte Verstöße informieren
	LH

	
	Den LH über Verstöße gegen die VO 834/2007, die im Rahmen der Abwicklung der Förderverwaltung gemäß § 3 Abs. 2 Z 3 des AMA-Gesetzes 1992 festgestellt wurden, informieren
	AMA




MITGELTENDE DOKUMENTE,
RECHTSVORSCHRIFTEN UND EXTERNE VORGABEDOKUMENTE
Maßnahmenkatalog gem. Artikel 92d der VO (EG) Nr. 889/2008
Liste der zu meldenden Informationen bei Verstößen/Unregelmäßigkeiten
Formular_OFIS_Drittstaaten-Notifikation
Formular_OFIS_Standardmitteilung
Prozesslandkarte
Kommentierte Fassung der Verordnung (EG) Nr. 889/2008 

Gesetzliche Regelungen zu den jeweiligen Punkten:
1.1	Art. 27 Abs. 5 lit. d und Art. 31 der VO (EG) Nr. 834/2007, Art. 92 Abs. 1 und 2 (s. auch LL) der VO (EG) Nr. 889/2008, § 7 Abs. 1 und § 10 Abs. 1 EU-QuaDG
1.2	Art. 31 der VO (EG) Nr. 834/2007, § 7 Abs. 2, § 10 Abs. 1 und § 18 Abs. 5 EU-QuaDG
1.3	§ 10 Abs. 1 EU-QuaDG
1.4	§ 10 Abs. 1 EU-QuaDG
1.5	§ 4 Abs. 8 EU-QuaDG
2.1	Art. 27 Abs. 5 lit. d, Art. 30 Abs. 2 und 31 der VO (EG) Nr. 834/2007, Art. 91 Abs. 2 und Art. 92 Abs. 4 und 5 der VO (EG) Nr. 889/2008 und § 7 Abs. 1 EU-QuaDG
2.2	Art. 63 Abs. 2 lit. c der VO (EG) Nr. 889/2008, § 8 Abs. 3 und 7 EU-QuaDG
2.3	Art. 31 der VO (EG) Nr. 834/2007, Art. 91 Abs. 2 der VO (EG) Nr. 889/2008 und § 7 Abs. 1 EU-QuaDG
2.5	Art. 27 Abs. 5 lit. d, Art. 30 Abs. 2 und 31 der VO (EG) Nr. 834/2007, Art. 91 Abs. 2 und Art. 92 Abs. 4 und 5 der VO (EG) Nr. 889/2008 und § 7 Abs. 1 EU-QuaDG
2.6	Art. 63 Abs. 2 lit. c der VO (EG) 889/2008
2.7	Art. 30 Abs. 2 der VO (EG) Nr. 834/2007, § 7 Abs. 2, § 10 Abs. 1 und § 12 Abs. 1 EU-QuaDG
3.1	Art. 63 Abs. 2 lit. h und Art. 91 Abs. 1 der VO (EG) Nr. 889/2008 und § 8 Abs. 6 und 7 EU-QuaDG
3.2	Siehe 2.1, 2.3 und 2.5
4.1		Art. 30 Abs. 2 und Art. 31 der VO (EG) Nr. 834/2007, § 10 Abs. 1 EU-QuaDG
5		Art. 30 Abs. 2 der VO (EG) Nr. 834/2007, Art. 92a Abs. 1, 4 und 5 und Art. 94 der VO (EG) Nr. 889/2008 
6	Art. 15 der 1235/2008 und Art. 92a Abs. 2 der VO (EG) Nr. 889/2008, Erlass BMG-75340/0002-II/B/13/2012 vom 7.2.2012, „Übernahme der Kommunikationsaufgaben in OFIS durch die AGES, Standort Salzburg“ 
7		§ 7 Abs. 2 EU-QuaDG
8	Art. 92 Abs. 6 der VO (EG) Nr. 889/2008, § 12 Abs. 1 EU-QuaDG, Erlass des BMGF vom 17.2.2016, BMG-75340/0018-II/B/13a/2015

Standort: www.ris.bka.gv.at, eur-lex.europa.eu
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Prozesslandkarte_v1_gültig-1.1.2017.docx
	Kontrollausschuss gemäß § 5 EU-QuaDG



Unternehmer
Biobezug entfernen
 Info an Unternehmer 

KSt.
 Anweisung an Unternehmer: Biobezug entfernen 

 Meldung an LH
 ggf. betr. KSt. informieren

KSt.
Widerruf der Sperre
 Unternehmer informieren
 ggf. betr. KSt. informieren

 LH informieren

Unternehmer
Inverkehrbringung bio

ggf. betroffene Unternehmer informieren

Prozesslandkarte

2.6

2.7

2.5

2.4

2.3

LH informiert bei 
„Verdacht bestätigt“:

- ggf. LH andere(s) Bundesland/-länder
- ggf. sonstige Behörden (BAES, BKI, 
  § 47 Abs 3 LMSVG, AkkSt. etc.)
- GSt.
- BMGF (Unternehmer Sitz im Ausland)
- AMA (best. Verstöße/Unregelm.) 
- ggf. AGES (OFIS)

Nicht vollständig ausgeräumt

Einzelfallentscheidung 
KSt. + LH (evtl. BMG+Gst), Sachverständige

2.8

Unternehmer
KSt. bei der Aufklärung unterstützen; 
Ware vorläufig aussondern,
 ggf. betroffene Unternehmer informieren

Legende: 
Rosa – Ereignis; Blau – Entscheidung; Gelb – Aufgabe
GSt. = Geschäftsstelle
LH = Landeshauptmann 
KA - Kontrollausschuss
KSt = Kontrollstelle
Nummerierungen lt. Schriftliches Verfahren

Verdacht bestätigt sich 

Verdacht bestätigt sich nicht 

2.2

KSt.
Kontrolle, vorläufiger Beschluss Vermarktungssperre,
 Info an Landeshauptmann
 ggf. betroffene KSt. informieren





Feststellung

Verdacht

3.1

2.1

Kontrollstellen	Unternehmer

Verdacht erhoben durch

Unternehmer
 Info an KSt.



Gültig ab: 1.1.2017
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Formular_OFIS_Drittstaaten-Notifikation.docx
Standard notification form 
Regulation (EC) No 834/2007 and Regulation (EC) No 889/2008.



		Actor Type 



		



		



		A) Product : 



		* 1) Country of origin : 

		You must pick an actor first ! 



		* 2) Category of product : 

		



		* 3) Product/trade name : 

		



		4) Description of the product (packaging size and form, etc.) - please attach copied or scanned seal or label : 

		



		5) Identification of the lot (e.g. lot number, delivery number, delivery date, etc.) : 

		



		6) Other information : 

		



		B) Traceability :
Please describe in detail the complete supply chain: 



		1) Producer - contact details - inspection (control) body :

				Name 

		Address 

		Phone/fax 

		Email 

		Website 

		Contact person 



		

		

		

		

		

		









		2) Processor/seller/exporter in the country of origin– contact details – inspection (control) body: :

				Name 

		Address 

		Phone/fax 

		Email 

		Website 

		Contact person 



		

		

		

		

		

		









		3) Importer in the notifying country– contact details – control body: :

				Name 

		Address 

		Phone/fax 

		Email 

		Website 

		Contact person 



		

		

		

		

		

		









		4) Wholesaler in the notifying country – contact details – control body: :

				Name 

		Address 

		Phone/fax 

		Email 

		Website 

		Contact person 



		

		

		

		

		

		









		5) Retailer or other operator in the notifying country, where the irregularity/contamination has been detected – contact details – control body: :

				Name 

		Address 

		Phone/fax 

		Email 

		Website 

		Contact person 



		

		

		

		

		

		









		Authority(ies) :

				Name 

		Address 

		Phone/fax 

		Email 

		Website 

		Contact person 



		

		

		

		

		

		



		









		C) Irregularity, suspicion of an infringement, other problem raised : 



		* 1) Nature of the irregularity/suspicion of an infringement/other problem raised. Which irregularity/suspicion of an infringement/other problem raised has been identified? : 

		
Regulation (EC) No 834/2007 and Regulation (EC) No 889/2008. 



		* In what aspect does it represent a breach of Regulation ? : 

		



		2) Context of the detection of the Irregularity/suspicion of an infringement/other problem raised - please attach a copy of invoice or other supporting documents : 

		



		Date of the detection of the Irregularity/suspicion of an infringement/other problem raised (DD/MM/YYYY) : 

		[image: Date Picker]

DD/MM/YYYYY



		Place of the detection of the Irregularity/suspicion of an infringement/other problem raised : 

		



		3) Analysis of the samples/tests (if any) - please attach a copy of analysis report : 



		Date of sampling/testing (DD/MM/YYYY) : 

		

		DD/MM/YYYY





[image: https://webgate.ec.europa.eu/agriportal/CFIDE/scripts/ajax/resources/yui/us/my/bn/x_d.gif]



		Place of sampling/testing : 

		



		Date of the analysis-report (DD/MM/YYYY) : 

		

		 DD/MM/YYYY 





[image: https://webgate.ec.europa.eu/agriportal/CFIDE/scripts/ajax/resources/yui/us/my/bn/x_d.gif]



		Details (name of the laboratory, methods used, results) : 

		



		Name of the substances found : 

		



		Level of the residues detected : 

		



		Is the level above the threshold allowed in food (or feed) in general? : 

		



		Is the level for labeling of GMO-contents overshot? : 

		



		D) Market influence : 



		1) Has the product been withdrawn from the market, blocked? : 

		



		2) Which actors have been already informed? : 

		



		3) Are there other Member States affected? : 

		



		E) Measures taken : 



		1) Have any voluntary measures been taken (on the product/operator/market)? : 

		



		2) Have any compulsory measures been taken? : 

		



		3) What is the scope of the measures (national, regional, exports, etc.)? : 

		



		4) Date of entry into force: (DD/MM/YYYY) : 

		

		 DD/MM/YYYY





[image: https://webgate.ec.europa.eu/agriportal/CFIDE/scripts/ajax/resources/yui/us/my/bn/x_d.gif]



		5) Duration: ( The field is an integer number , in months ) : 

		



		6) Justification/ legal base of the measures: : 

		



		7) Which authority and/or body has adopted the measures? : 

		



		F) Other information/Evaluation : 

		



		G) Annexes : 
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Formular_OFIS_Standardmitteilung.xls
Standardmitteilung

		Standardmitteilung gem. VO(EG) 834/2007 und 889/2008

		A) Mitteilendes Land:

		1. Land:				Austria

		2. Zuständige Behörde; Kontaktangaben:		Name:

				Adresse:

				Telefon:

				email:

				website:

				Kontaktperson:

		3. Datum der Mitteilung (TT/MM/JJJJ):

		4. Bezug:

		B) Land/Länder an die sich die Mitteilung richtet:
Erforderlichenfalls durch Kopieren der Felder nach rechts um weitere Länder ergänzen				Land 1		Land 2		Land 3		Land 4		Land 5

		1. Land/Länder:

		2. Zuständige Behörde; Kontaktangaben:		Name:

				Adresse:

				Telefon:

				email:

				website:

				Kontaktperson:

		C) Produkt:

		1. Warengruppe:

		2. Sachbezeichnung (Handelsname):

		3. Ursprungsland:

		4. Produktbeschreibung: 
(Verpackungsgröße und Form etc.). Bitte eine Kopie/Scan der Plombe/des Siegels oder Etikettes als Anlage beifügen

		5. Identifizierung der Probe
(z.B. Losnummer, Liefernummer etc.)

		6. Sonstige Informationen:

		D) Rückverfolgbarkeit - Kontaktangaben:

		1. Hersteller:		Name:

				Adresse:

				Telefon:

				email:

				website:

				Kontaktperson:

		2. Verarbeiter/Verkäufer im Ursprungsland:		Name:

				Adresse:

				Telefon:

				email:

				website:

				Kontaktperson:

		3. Importeur im mitteilenden Land:		Name:

				Adresse:

				Telefon:

				email:

				website:

				Kontaktperson:

		4. Großhändler:		Name:

				Adresse:

				Telefon:

				email:

				website:

				Kontaktperson:

		5. Unternehmen im mitteilendem Land, bei dem die Unregelmäßigkeit/Kontamination entdeckt wurde:		Name:

				Adresse:

				Telefon:

				email:

				website:

				Kontaktperson:

		6. Sonstige Beteiligte:		Name:

				Adresse:

				Telefon:

				email:

				website:

				Kontaktperson:

		E) Unregelmäßigkeit, Verdacht auf Vorliegen eines Verstosses, sonstige Probleme:

		1. Art der Unregelmäßigkeit/des Verstosses/der sonstigen Probleme:

		2. Worin besteht der Verstoss gegen die Verordnungsvorschriften?

		3. Kontext zur Feststellung der Unregelmäßigkeit/des Verstosses/der sonstigen Probleme: Bitte Kopie der Rechnung oder anderer Belege als Anlage beifügen

		4. Datum der Feststellung (TT/MM/JJJJ):

		5. Ort der Feststellung:

		6. Analyse von Proben/Tests: Bitte Kopie des Prüfbereichtes/Analysenberichtes, etc. als Anlage beifügen

		F) Auswirkungen auf den Markt:

		1) Wurde das Produkt aus dem Markt genommen, zurückgehalten oder vermarktet?

		2) Welche Beteiligten wurden informiert?

		3) Sind auch andere Mitgliedsstaaten betroffen?, welche?

		G) Maßnahmen:

		1) wurden freiwillige Maßnahmen getroffen ?
(in Bezug auf das Produkt, das Unternehmen/die Vermarktung)

		2) wurden obligatorische Maßnahmen getroffen?

		3. Geltungsbereich der Maßnahmen
(national, regional, Ausführen, etc.)

		4. Datum des Inkrafttretens der Maßnahmen

		5. Dauer der Maßnahmen (in Monaten):

		6. Begründung/Rechtsgrundlage der Maßnahmen:

		7. Welche Behörde/Stelle hat die Maßnahmen veranlaßt?





Ausfüllhilfe

		

		Grundsätzlich können/sollen alle weiß hinterlegten Felder ausgefüllt werden.

		Die weissen Felder sind jeweils so formatiert, dass die Texte ohne Zeilenumbruch eingegeben werden können

		alle rosa gekennzeichneten Zeilen sind für die Meldung obligat und es müssen daher die korrespondierenden Felder ausgefüllt werden

		alle grün gekennzeichneten Zeilen sind für die Meldung wünschenswert und daher, soferne möglich,  die korrespondierenden Felder auszufüllen
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Liste_der_zu_meldenden_Info_bei_Verstößen_v1_gültig-1.1.2017.xlsx
Standardmitteilung

		Liste der zu meldenden Informationen bei Verstößen/Unregelmäßigkeiten

		Referenz		Inhalt		Anmerkungen

		A: beteiligte Stellen und Unternehmen

		A1		Absender: Kontrollstelle		vollständige Kontaktangaben (Name, Adresse, Tel., E-Mail, Kontaktperson)

		A2		Empfänger: zuständige Behörde		jeweiliger zuständiger LH

		A3		Information an weitere Behörde

		A4		Datum der Mitteilung

		A5		Datum der Weiterleitung an eine weitere Behörde

		A6		Betreff

		*Meldung gem. Artikel 91 Abs. 1 oder 2 der 889 (Vorläufige Warensperre)
* Aufhebung Meldung gem. Artikel 91 Abs. 2 der 889
*Meldung gem. Artikel 30 Abs. 1 UA 1 (Maßnahme A), UA 2 (Maßnahme B) oder UA 1 und 2 (Maßnahme A+B) der 834 (Warensperre, Aberkennung, Falschdeklaration, Vermarktungssperre) *Angabe, ob auf Grund des Ausgangs des kontrollstelleninternen Beschwerdeverfahrens vom LH ein Maßnahmebescheid zu erlassen ist (Maßnahme A)
*Meldung eines Verdachts einer groben/offensichtlichen Übertretung von Materiengesetzen gem. § 5 Abs. 2 Zi 6 EU-QuaDG
* AMA-Verstöße
* Verwaltungsstrafrechtlichrelevante Meldungen
* Wiederholung gem. ...
* Bezugnahme auf frühere Informationsübermittlungen ...

		A7		Unternehmen (Name, Betriebsadresse, ggf. Zustelladresse, Ansprechperson/Verantwortlicher, Betriebsführer, Adresse der verantwortlichen Person, ggf. Betriebsnummer, Betriebsstättennummern, Almnummer etc.)		Exakter Firmenwortlaut und Standort, z.B. nicht "Billa" sondern "Billa AG", nicht "Max Mustermann" sondern "Max Mustermann OEG"
Wer hat die Übertretung begangen? Entweder die natürliche Person (Daten: Vorname, Familienname, Adresse) bzw. bei juristischen Personen oder Personengemeinschaften ohne Rechtspersönlichkeit: hat die Person in eigener Verantwortung gehandelt oder als strafrechtlich Verantwortlicher gemäß § 9 VStG? Entweder es ist ein verantwortlicher Beauftragte bestellt worden oder es strafrechtlich verantwortlich, wer zur Vertretung nach außen berufen ist.

		B:  SACHVERHALT

		B1		betroffener Gegenstand der Meldung		 Produkt-/Warenpartie (bei Lebensmitteln: genaue Produktbezeichnung, Verkehrsbezeichnung), Fläche, Tiere, Tierart, Prozess etc.

		B2		eindeutige Referenzierung		Chargennummer, Parzellen-/Grundstücksnummer , Ohrmarkennummer, Partienummer, Stall, Bestand, Kontrollbescheinigungen, Herde oder andere Referenzierung die eindeutige Zuordnung ermöglicht

		B3		Menge und Einheiten

		B4		Datum der Feststellung		….durch die KSt

		B5		Datum/Zeitraum des Verstoßes		Wann (Tatzeit bzw. Tatzeitraum) wurde  die Übertretung begangen? Vernünftige Konkretisierung bei Tatzeitraum (z.B. "In der 27. KW"); wenn bereits bekannt

		B6		Tatort		Wo fand die Übertretung statt? z.B. Am Firmensitz (Adresse), am Standort der Filiale, am Betriebsstandort, Feldstücknummer, Grundstücksnummer, Betriebsstättennummer; Angabe der Adresse falls abweichend von Betriebsadresse

		B7		Die Übertretung verursachende natürliche oder juristische Person, Name, Adresse (wenn von B5 abweichend)		z.B. Abdrift oder Lohnherstellung etc.

		B8		Beschreibung der Handlung		Durch welche Handlung/Unterlassung wurde die Übertretung begangen? (genaue Sachverhaltsdarstellung erforderlich). 
Wer hat wann was wo und wie gemacht? Handelt es sich um eine Wiederholung? Etc.

		B9		Rechtsnorm, gegen die verstoßen wurde		z.B. Art. Xy der VO 834/2007 iVm Art. Xy der VO 889/2008 etc.

		B10		Beweismittel (soweit vorhanden)		Belege, Untersuchungszeugnis bei Probenahmen, Fotos, Lieferscheindaten, Rechnungsbelege, Rezepturen, Transportmittel, Viehverkehrsscheine, Tierarzneimittelbelege etc., sind der Meldung als Anlage hinzuzufügen

		B11		falls durch Unternehmer oder KSt bereits Maßnahmen, Vorkehrungen gesetzt oder Auflagen angeordnet wurden: Beschreibung		z.B. Meldepflichten (OFIS-Meldung)

		B12		Vorschlag für die durch die zuständige Behörde zu setzenden Maßnahmen

		B14		Anwesende Personen oder Zeugen (soweit vor Ort) 		Name, Vorname, Stelle, (Wohn-)Adresse

		C: Angaben zur Rückverfolgbarkeit

		C1		Hersteller/Primärproduzent		in Abhängigkeit des Verarbeitungsgrad des betroffenenen Erzeugnisses sind alle Beteiligten anzugeben
Name, Betriebsadresse, ggf. Kontrollstelle

		C2		Verarbeiter

		C3		Importeur 

		C4		(Groß-)händler

		C5		Unternehmen bei dem Unregelmäßigkeit entdeckt wurde

		C6		Subunternehmen (Lohnunternehmer)

		C7		sonstige Beteiligte (Frächter, Betriebsstätten etc.)
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AGES Geschäftsstelle	Gültig ab: 1.1.2017	




"Schwaiger-Liste"



		„1. Wer hat die Übertretung begangen?

		Entweder die natürliche Person (Daten: Vorname, Familienname, Adresse) bzw. bei juristischen Personen (exakter Firmenwortlaut und Standort, z.B. nicht "Billa" sondern "Billa AG", nicht "Max Mustermann" sondern "Max Mustermann OEG").

		entpricht B7

		2. Wann (Tatzeit bzw. Tatzeitraum) wurde  die Übertretung begangen?

		Vernünftige Konkretisierung bei Tatzeitraum (z.B. "In der 27.KW")

		entpricht B5

		3. Wo fand die Übertretung statt?

		z.B. Am Firmensitz (Adresse), am Standort der Filiale, am Betriebsstandort.

		entpricht B6

		4. Durch welche Handlung/Unterlassung wurde die Übertretung begangen? (Genaue Sachverhaltsdarstellung erforderlich).

		z.B.: Unerlaubte(r) Anwendung/Zukauf, mangelhafte Kennzeichnung, Verwendung unerlaubter Zutaten, Einsatz verbotener Betriebsmittel, Verstoß gegen Tierhaltungsbestimmungen, Nichteinhaltung von Umstellungszeiten und anderen Handlungen.

		entpricht B8

		5. Wie, womit, wodurch wurde die Handlung begangen?

		Alle zu diesen Handlungen gehörigen Daten sind zu nennen:

		Mengenangaben (Warenmenge, Liefermenge, Verkaufsmenge, Importmenge, Verarbeitungsmenge, Lagerstand, Tierbestand und andere relevante Mengenangaben).

		entpricht B1, B2, B3

		Beschreibungen/Bezeichnungen:

		z.B. Welche verbotenen Betriebsmittel wurden eingesetzt, welche Zutaten, welche Tierart und andere Bezeichnungen.

		entpricht B8

		Zitierung von Belegen, Hilfsmittel etc.

		z.B. Lieferscheindaten, Rechnungsbelege, Rezepturen, Transportmittel, Viehverkehrsscheine, Tierarzneimittelbelege.

		entspricht B10

		6. Warum ist eine Übertretung gegeben?

		Zitierung der Übertretungsnorm.

		entspricht B9

		7. Anwesende Personen (Name, Vorname, Wohnadresse)

		Diese sind wichtig, da sie unter Umständen von den Strafbehörden als Zeugen vorgeladen werden.“

		entspricht B15
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